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Die Autorin


Mila Baldur ist eine von uns. Eine junge Frau, die mitten im Leben steht. Erfolgreich im Job träumt sie davon, die Welt zu bereisen, frei und glücklich zu sein, bis das Corona-Virus diese Wünsche auf wacklige Beine stellt. Mit Durchhaltevermögen durchleuchtet sie in ihrem Tagebuch Hintergründe, Perspektiven und sich selbst, um aus diesem Albtraum endlich wieder aufzuwachen.


www.pheodora.de




Vorwort


Lieber Leser, dieses Buch ist ein persönliches Tagebuch zu Zeiten einer Pandemie und eines Virus, namens Corona oder Covid-19, das die ganze Welt in Schrecken und wirtschaftliches Chaos gestürzt hat. Gestern entschloss ich mich, am 15. März 2020, dieses Tagebuch zu führen, um die gesellschaftliche Entwicklung zu dokumentieren und wie ich selbst auf diese außergewöhnlichen Umstände reagiere. Wir leben in einer verblendeten Welt. Man könnte meinen, sie sei kälter geworden. Teilweise stimmt das sicherlich, wenn ich mir die Menschen und die Entfremdungen so anschaue. Ich möchte mit diesem Buch aufzeigen, wie schnell sich ein Leben verändern kann und die Probleme von gestern schon heute nicht mehr wichtig sein können, wenn plötzlich größere Hindernisse bewältigt werden müssen. Was wir tun können, um in Krisenzeiten zu uns selbst zu finden und normale Dinge wieder zu schätzen wissen. Für wie selbstverständlich hielten wir Gesundheit, Freiheit und Selbstbestimmung? Betrachten wir die Wahrheit über uns, die Bandbreite unseres menschlichen Daseins und unsere Existenz im globalen Sinne, um das zu hinterlassen, wofür unsere Seele geboren wurde. Holen wir unsere Schatten aus der Dunkelheit und verwandeln sie zu Liebe und Licht. Zu oft haben wir uns selbst verloren. Enttäuschungen und Verletzungen lassen unser Herz erfrieren, um uns vor weiteren Wunden zu schützen, neue Rückschläge lassen es bluten und verschließen. Für was erleben wir eine gesellschaftliche Zerrissenheit? Wie zerrissen und fern von Liebe sind wir? Das Coronavirus ermöglicht die Einkehr in unser Inneres, um Heilung zu erleben und auch die Liebe neu zu erkennen. Eine Reise zu Verbundenheit, statt Spaltung, auf die ich dich mit meinen ganz persönlichen Eindrücken, Gedanken und Herausforderungen mitnehmen möchte. Dieses Buch beschreibt meinen Weg zur Wahrheit, zu Gott, der Liebe, dem Licht und beschäftigt sich mit der Frage, wie so etwas passieren konnte und was sich alles hinter den ganzen Masken verbirgt.


Rechtlicher Hinweis:


Dieses Buch beinhaltet meine persönliche Meinung, die Darstellung meiner Gedanken, Kreativität Interpretationen, Emotionen, Wahrnehmung, Satire und Überlegungen. Ich beziehe mich damit auf das Recht der Meinungs- und Pressefreiheit. Ich grenze mich von jeglichem Extremismus ab und gehöre keiner Gruppierung an. Das Coronavirus, Covid19, SARS CoV-2 sind Krankheiten, die ernst zu nehmen sind wie auch viele andere gefährlichen Krankheiten. An gesetzliche Vorgaben sollte man sich halten. Ich bin kein Mediziner und gebe deshalb nur meine persönliche Ansicht wieder. Bitte bilde dir deine eigene Meinung und berücksichtige ein friedvolles Miteinander, auch wenn Meinungen und Ansichten auseinander gehen sollten.


Einige der angeführten Links und Quellenangaben sind leider im Laufe des Jahres gelöscht oder zensiert worden.




Phase 1: Die Ausbreitung des Coronavirus


29. Februar 2020


Wie gefährlich ist das Coronavirus wirklich?


Das war wohl eine der ersten Fragen, die sich nicht nur ich, sondern wohl auch viele andere stellten. Gewohnheitsbedingt stellte ich mir noch ganz andere Fragen. Was steckte dahinter? Was passierte mit dem Forscher, warum starb er, wo tauchte das Virus das erste Mal auf, profitiert jemand davon, warum hat die USA schon seit vielen Jahren und vor Trump ein Patent darauf? Wieso gab es das schon seit 2013, warum ist es angeblich so gefährlich, wenn das Coronavirus Bestandteil jeder gewöhnlichen Grippe ist und was ist eigentlich der Unterschied zwischen Pandemie und Epidemie? Nur die letzte Frage ließ sich schnell erklären, es handelt sich dabei um eine regionale Begrenzung oder Ausweitung.


Mein erster Facebook Post überraschte mich mit 155 Kommentaren, was deutlich über dem Durchschnitt lag. Das Coronavirus bekam eine Relevanz und nahm Einzug in unser Leben, ob wir wollten oder nicht. Die meisten hatten noch keine Angst, aber ich freute mich, dass ich denjenigen, die besorgt waren in meinem Live-Youtube Sondervideo erstmal ihre Bedenken nehmen konnte. Sie waren beruhigter, aber was wirklich noch auf uns zukommen sollte, konnte noch niemand wissen. Meine eigenen Freizeitaktivitäten schränkte ich ebenfalls ein. Ich war heute Abend zum Tanzen verabredet und entschied mich dagegen. Für jetzt und auch erstmal in nächster Zeit.


Wenn ein Sturm aufzieht,


erstmal Ruhe bewahren!


01. März 2020


Soll man noch unter Menschen gehen?


Wuhan steht unter Quarantäne. China verzeichnet etwa 79.000 Infektionen, Deutschland 130 Fälle. Ich mache mir erste Gedanken, ob der Sonntagbrunch mit einer Freundin überhaupt noch eine gute Idee ist. So viele Menschen in dem Restaurant, die infiziert sein könnten. Bis zu 24 Tage Inkubationszeit und man muss nicht mal Symptome aufweisen, um infiziert zu sein. Ansteckend für andere ist man aber trotzdem. Karolina und ich genießen unser Frühstück und den gewohnten Alltag.


„Meine Arbeitskollegin hat das Virus, habe sie selbst aber nicht gesehen, nur mein Chef.“


Sehr beruhigend, besonders als sie mir mitteilte, dass sie selbst vier Wochen krank war und sich noch immer nicht ganz fit fühlte. Sie umarmte mich zum Abschied. Irgendwie unangenehm.


02. März 2020


Das Coronavirus treibt Menschen zu Hamsterkäufen Es sterben momentan noch mehr Menschen an Grippe als am Coronavirus, und dennoch stelle ich mir die Frage, ob ich jetzt auch mehr Nudeln, Desinfektionsmittel und eine Atemmaske brauche? In der Apotheke und im Internet alles ausverkauft. Damit erledigt sich meine Frage und die Antwort lautet: Brauche ich wohl nicht.


03. März 2020


Coronavirus in Baden-Baden


Super Idee, dass ich gestern noch eine Veranstaltung gebucht habe. Der erste Fall in Baden-Baden, aber was ist schon ein Fall? Ich fahre trotzdem. Ein Tag später und ich hätte definitiv nicht mehr gebucht. Egal, jetzt ziehe ich das durch, Donnerstag geht es auf eine Network-Party Richtung Süden.


04. März 2020


Das Coronavirus und Nudeln


Jetzt will ich doch Nudeln! Ich kaufe die teuren Kirchererbsen und Linsennudeln, weil ich die eh lieber esse und davon gab es noch reichlich. Vielleicht zusätzlich die ein oder andere Dose und was macht man eigentlich in Notsituationen? Ich recherchiere im Internet nach Notfallnahrung, Fluchtrucksack und Überlebenssachen. Alles ausverkauft! Stattdessen bestelle ich mir das ein oder andere Werkzeug. Entspannt bin ich trotzdem, aber bisschen Vorsorge schadet ja nicht, ohne sich im Supermarkt um die letzte Packung Spaghetti zu prügeln. Aber als kleine Verschwörungstheoretikerin habe ich ohnehin immer für etwa 14 Tage genug zu essen und zu trinken zu Hause, so dass ich nicht jetzt losrennen muss.


Vorbereitung schafft Sicherheit,


Gedankenlosigkeit Angst!


05. März 2020


Noch keine Ausgangssperre


Auf nach Baden-Baden mit Mirjam. Wir arbeiten an einem Projekt, um auch anderen Menschen den Traum vom eigenen Buch zu ermöglichen und wollen neue Leute kennenlernen. Natürlich trage ich mein rotes Markenkleid und fühle mich trotz des Virenchaos ausgelassen und entspannt. Das mag aber auch an dem fantastischen Wein gelegen haben. Dennoch traue ich mich im Hotel kaum etwas anzufassen und mein Handdesinfektionsmittel wird zum ständigen Begleiter. Auf der Party gibt dir wirklich jeder die Hand, niemand hat Berührungsängste. Als ich mich plötzlich verschluckte und zu husten beginne, habe ich das Gefühl, ich würde gerade ein Schwerverbrechen begehen und rechtfertige mich sofort.


„Hast du keine Angst vor dem Coronavirus?“, frage ich einen Teilnehmer.


„Nein, ich komme ja selbst gerade aus Italien.“


Na, das waren ja tolle Neuigkeiten!


Italien 3858 Fälle, Deutschland 482 Fälle.


06. März 2020


Bloß nichts anfassen


Ich besuche meine Oma im Altersheim, fasse nichts an, nicht mal meine Oma. Ich frage mich, ob ich sie besser gar nicht mehr besuchen sollte, um nicht alle Rentner auszurotten, wenn ich zufällig das Virus in mir tragen würde.


07. März 2020


Alles beim Alten - fast!


Ich gehe mit Freunden und Familie essen, wir umarmen uns und geben uns die Hand - trotzdem. Passiert schon nichts und alle fühlen sich gesund. Aber warum hustet der Bekannte ständig? Ich verteile nach dem Händedruck eine Runde Handdesinfektionsmittel und wir klauen uns gegenseitig das Essen von den Tellern. Scheiß auf Corona! Mit dem Spruch könnte man wohl jetzt T-Shirts drucken lassen?


Leichtigkeit des Lebens in der Schwere der Zeit.


08. März 2020


Italien ist dicht


Schon am 20. Februar war Italien hinter China von dem Coronavirus am schlimmsten betroffen und jetzt wird das Land verriegelt und abgeschottet. Wir schreiben heute 7375 Fälle1, damit hat sich die Zahl in den letzten drei Tagen beinahe verdoppelt, und auch Deutschland legt mit 1040 Fälle rapide nach.


09. März 2020


Die Weisheit der Alten


Unsere Nachbarin ist zu Besuch, sie ist 97 Jahre und fit wie ein Turnschuh, körperlich als auch geistig. Sie hört nur etwas schlecht. Die rüstige Frau berichtet mir von einer Familie, die damals an Diphterie gestorben ist und einer Dame, die sie zu dieser Zeit gepflegt hatte. Obwohl die Eltern und Kinder das Virus nicht überlebten, steckte sie sich nicht an. Was hat sie gemacht? Sie hat sich, wenn sie nach Hause kam die Hände mit Schnaps eingerieben und mit dem hochprozentigen Zeug gegurgelt. Die stark desinfizierende Wirkung hielt sie gesund und hat sie vor dem


Tod bewahrt. Gut zu wissen. Ab sofort habe ich zwei Flaschen Schnaps zu Hause.


10. März 2020


Die Wirtschaft bricht zusammen


Schon länger wurde prophezeit, dass die Wirtschaft zusammen brechen wird und wir einer Rezession in die Arme laufen. Viele Unternehmen gehen bankrott, Messen werden abgesagt.


11. März 2020


Die Coronatests sind lächerlich


Zuverlässigkeit dieser Tests beläuft sich auf 30 bis 50 Prozent. Man soll 200 bis 300 Euro dafür bezahlen? Dann kann man es eigentlich auch gleich sein lassen, wenn dem so ist. (WHO ruft offiziell die Pandemie aus.)





1 Quelle aller Fallzahlen in diesem Buch https://www.welt.de/vermischtes/ar-ticle206504969/Coronavirus-Alle-Karten-Zahlen-Daten-zur-Ausbreitung.html




Phase 2: Coronavirus direkt vor der Tür


Die ersten beiden Fälle in meinem 2.500 Einwohner-Heimatdorf. Die Moselaner bleiben dennoch entspannt. Ich habe den Eindruck sie lassen sich von dem Coronavirus nicht beirren.


12. März 2020


Quarantäne


Eine Freundin von mir setzt sich selbst unter Quarantäne, um ihre Mutter zu schützen. Ihr Immunsystem ist schwach, sie hat viele Vorerkrankungen und dementsprechend deckt sie sich mit Lebensmittelvorräten ein. Die persönliche Freiheit ist eingeschränkt, freie Genussmittel in unbeschränkter Menge sind plötzlich nur noch Luxus.


13. März 2020


Bleiben wir lieber zu Hause?


Ich sprach heute mit drei Freunden. Vielleicht hat das Coronavirus etwas Gutes? Besinnen sich die Menschen wieder auf das, was wichtig ist? Weniger Konsum, keine auswärtigen Veranstaltungen mehr? Wir waren doch auch sehr verwöhnt. Aber trotz allem, es fehlt uns an nichts. Wir werden vermutlich nicht daran sterben, haben Essen, Trinken, fließendes Wasser, Strom und können in Supermärkte gehen. Lernen wir uns also selbst wieder besser kennen, indem wir mehr Zeit mit uns verbringen? Sehen wir das Positive an der Situation, auch wenn teilweise Restaurants, Frisöre, Schulen und Behörden ab Montag schließen? Für viele Unternehmen ist es eine wirtschaftliche Katastrophe, Umdenken ist angesagt und neue Perspektiven finden. Eine aktuelle und zukünftige Herausforderung!


14. März 2020


Scheiße, ich brauche Nudeln


Eben rief mich ein Freund an: „Hast du genug eingekauft? Montag schließen alle Geschäfte. Das soll morgen bekannt gegeben werden.“


„Du willst mich doch verarschen? Morgen ist Sonntag!“


„Nein, kein Scherz!“


Es ist Samstagabend 21:30 Uhr. Drei Minuten denke ich darüber nach, ob ich noch zum Supermarkt stürme oder das für totalen Blödsinn halten soll. Aber was, wenn er Recht hatte? Ich ziehe mich nicht mal mehr um, schmeiß nur eine Jacke über meine heimische Leggings und springe in mein Auto.


„Sie sind zu spät, die haben nicht mehr bis 22 Uhr auf!“, ruft mir eine Passantin entgegen.


Na toll, ich habe kaum noch Nudeln. Aber was viel schlimmer ist, kein Obst und Gemüse mehr, außerdem wenig Klopapier. Mir fehlt Zewa und wie ist das mit Brot? Ich brauche Mehl und irgendwelche anderen Zutaten zum selber backen. „Oh mein Gott, ich bin eine schlechte Hausfrau, ich werde das nicht überleben“, denke ich im Scherz und frage mich, wieviel Wahrheit doch noch darin stecken könnte. Keine Panik! Ich gehe Montagfrüh einkaufen, wird schon klappen!


15. März 2020


Die Welt meckert über Trump


Mal eine kurze Ablenkung vom Coronavirus. Während früher der amerikanische Präsident täglich in den Medien zerrissen wurde, fand man jetzt kaum noch Zeit dazu. Zum Glück will er den Impfstoff stehlen und ausschließlich in den USA verwenden, lauten die Schlagzeilen. Dass man den Impfstoff für das Land käuflich erwerben will, ist doch klar. Die Bundesregierung behauptet, dass er es jedoch nur für die eigenen Leute bunkern will. Ob das der Wahrheit entspricht? Ich finde unsere Staatsoberhäupter haben selbst mehr als genug Dreck am Stecken, da könnte man sich erstmal an die eigene Nase packen? Doch es läuft wie in einer klassischen Beziehung. Wir werfen den ersten Stein und Schuld ist immer der andere. Wenn man das Kleingedruckte in dem linkspolitischen Medienblatt liest, wird man aber feststellen, dass Deutschland und Europa den Impfstoff alleine für sich behalten wollen, da wir aber natürlich Europäer sind und eigennützige Geschöpfe, wäre das eine prima Sache, um unseren eigenen Arsch zu retten.


Ich hatte bereits einen Impfschaden vor vielen Jahren, sollen sich die anderen darum streiten, ich bin raus und lass mir lieber von Google erklären, wie ich selber Brot backen kann. Dabei trinke ich meine frische Zitrone, solange ich noch welche bekomme, um weiterhin mein Immunsystem zu stärken. Hochdosiertes Vitamin C soll sogar im Erkrankungsfall mit 30 Gramm täglich schnell wieder fit machen. In Wuhan hat jetzt jeder eine Überdosis davon bekommen und die Zahlen gingen zurück. Oder sie sind einfach von alleine auskuriert und durch die Quarantäne wurde eine weitere Ausbreitung verhindert? Wer weiß das schon?


Mich erreichen immer mehr Meldungen, dass die Supermärkte nur noch zwei Stunden an zwei Tagen in der Woche geöffnet haben werden. Ich fürchte, jetzt bricht wirklich das Chaos aus. Es gilt, entspannt zu bleiben, aber das besorgt mich doch ein wenig. Ich gebe mich diesen Gedanken erstmal nicht hin und beschließe die Sonne zu genießen. Ein Waldspaziergang am Sonntag und das erste Radler im Café. So viele Menschen habe ich hier fast noch nie gesehen, das ist schon ver-rückt. Besinnen sich die Menschen etwa auf die Natur und gemeinsame Unternehmungen? Auch das Handy bleibt bei den meisten in der Tasche. Das Leben genießen? Wer weiß, wie lange das so noch möglich ist, doch wir hoffen auf das Beste.




Phase 3: Abriegelung und Kontaktsperre


16. März 2020, Montag


Lockdown und mein Corona Arschprogramm


Ab heute bleiben nun tatsächlich viele Einrichtungen geschlossen. Schulen, Kitas, Restaurants und viele Firmen. Bezüglich der Supermärkte war es wohl erstmal falscher Alarm. Zum Glück, aber so ganz traue ich dem Braten nicht, so dass ich unbedingt noch Sachen einkaufen werde. Die Welt wird nicht nur digitaler umgestellt. Bargeld soll abgeschafft werden, das Geld seinen Wert verlieren. Ich bin noch recht entspannt und höre mir auch die sogenannten Verschwörungstheoretiker an, um einen Einblick aus verschiedenen Perspektiven zu bekommen.


Mein Wunschdenken, dass die Menschen durch das Coronavirus schon menschlicher werden, ist noch weit entfernt. Diebstähle von Desinfektionsmittel in Krankenhäusern, beinahe Plünderungen der Supermärkte, aber vor allem das Klopapier ist ausverkauft.


„Alle, die anderen Bedingungen folgen, die falsche Partei wählen und nicht meinen Standards entsprechen, sind Ignoranten und werde ich in meinen Social-Media-Kontakten entfernen“, schreibt eine Bekannte.


Wer ist denn dann wirklich intolerant? Krankt das nicht mehr als der Virus? Manchmal frage ich mich sogar, ob Liebe in diese Welt zu bringen nicht vergebene Liebesmühe ist, wenn Facebook vor Hasstiraden gegen Andersdenkende und die, die sich nicht an die Regeln des Systems halten, platzt. Eine Frechheit, wer gestern noch sein Leben in Freiheit genossen und sich nicht schon zum Sterben ins Bett gelegt hat, heißt es. Nur dann steckt man schließlich niemanden mehr an. Von der Panik geleitet verwandeln sich viele zu Angstbeißern, um das eigene Überleben zu sichern. Dabei liegt unser Tod durch das Coronavirus in weiter Ferne und man stirbt ja nicht mal daran.


Eben hörte ich einen Spruch, weshalb es kein Klopapier mehr zu kaufen gab.


„Wenn einer niest, scheißen sich 50 andere in die Hose.“ Würden wir unserm Hintern nicht was Gutes tun, wenn wir eine der empfindlichsten Stellen unseres Körpers eher mit Wasser, statt Papier sauber machen würden? Mal sehen, ob ich gleich noch welches bekomme. Wenn nicht kaufe ich super weiche Popolappen. Scheiß drauf! ;)


Stilles Wasser, Klopapier, Taschen- und Küchentücher waren tatsächlich ausverkauft. Mir ist es egal, denn ich habe mir vorher Alternativen überlegt und bleibe mit meinen restlichen vier Rollen tiefenentspannt. Vermutlich wird jetzt auch schon das Klopapier in Firmen und Restaurants geklaut, statt sich mal gescheit den Arsch zu Hause zu waschen. Schlau wie ein Fuchs gehe ich aber noch in die Baby-Abteilung und siehe da – ich kaufe mir feuchte Babytücher. Mein Hintern bekommt dank Corona bald ein Verwöhnprogramm.


Die Stimmung im Supermarkt war schon seltsam. Ich beobachtete die Einkäufe der anderen. Dosen und Brotverpackungen hatten Hochkonjunktur. Ich fokussierte mich auf Obst und Gemüse, denn wenn ich demnächst wirklich von Konserven leben musste, genieße ich jetzt lieber noch die grüne Frische.


„Helga, kauf einfach, was du bekommen kannst!“, rief Herbert seiner Frau zu. Der Krieg ist wohl schon ausgebrochen. Niemand weiß, wo das alles hinführt und ich fragte mich, was wirklich alles dahinter steckte. Oder ist es einfach das, was wir sehen? Eine Pandemie, die alles gerade zusammen brechen lässt und Angst macht.


Ich war übrigens auch auf der Bank und bekam nur noch 100 Euro. Mehr gab es nicht mehr, teilte mir die Angestellte mit. Es sei wie mit dem Toilettenpapier. Wenn die Scheine bald wertlos sind, können wir uns ja wenigstens damit den Hintern abwischen.


Zu Hause angekommen – Hände waschen! Ich habe meinen heutigen Einkauf von etwa 25 Euro auf 55 Euro quasi mehr als verdoppelt. Ich bereite mir meine Kirchererbsennudeln mit frischem Gemüse und Parmesan zu und es geschieht etwas Sonderbares. Es ist wunderschönes Wetter, die Sonne scheint mir ins Gesicht und ich beschließe auf dem Balkon zu essen. Ich verwerfe den Gedanken währenddessen das Handy dazu zu holen, um Nachrichten zu checken, Podcasts zu hören oder Videos anzuschauen. Ich bin ganz bei mir und plötzlich laufen mir einige Tränen übers Gesicht, weil ich voller Demut bin. Mehr als jemals zuvor. Wir haben solch ein Glück, für die Geschenke, die uns diese Zeit bringt, für die wir selten dankbar und noch seltener demütig sind. Ich denke über mich und mein Leben nach, dass ich vielen Menschen geholfen habe und selber dabei oft auf der Strecke blieb. Mein eigenes Leben ist manchmal eine Katastrophe, aus der mich meine Mentorin immer wieder tapfer herauszog. Aber wenn ein Herz bricht, heilt es nicht schneller als bei andern. Ich kann andere Menschen oder auch einen Partner nicht dazu bewegen, glücklich zu sein, sich zu reflektieren, offen und ehrlich zu kommunizieren, wenn sie es nicht wollen und sich nicht selbst erkennen und weiterentwickeln. Mein Dasein und der Ursprung meiner Seele stellten mich oft vor große Herausforderungen, die ich bereits erfolgreich bewältigt habe und leider aber auch noch bewältigen muss. Solange ich lebe, wird dieser Prozess wohl nicht aufhören. Ich bin Mensch!


Lege Demut und Dankbarkeit auf die Kleinigkeiten


des Glücks.


17. März 2020


Was ist die Wahrheit?


Langsam frage ich mich, ob das Coronavirus überhaupt existiert. Ich kenne nur zwei positiv bewertete Fälle und wirklich krank sind die nicht, aber dafür in Quarantäne. Bei der Grippewelle habe ich mehr mitbekommen, aber das heißt nicht, dass es das Coronavirus und die Gefahr dessen nicht gibt. Ich wundere mich nur, wenn ich mich von den Dingen nicht selbst überzeugen kann. Da die Medien von aktuell 6.672 Fällen in Deutschland berichten, müsste man doch jemanden kennen oder jemanden kennen, der jemand kennt? Was können wir der Presse tatsächlich glauben? Fake News, Lügenpresse und betrügerische Journalisten sind bereits bekannt und an der Tagesordnung, aber wie weit geht das wirklich? Was ist wahr und wann will man die Menschen hinter das Licht führen? Ich glaube am liebsten das, was ich sehe und kranke Menschen sehe ich bisher nicht. Bei 80 Millionen Deutschen ist das auch noch immer eine geringe Zahl. Möchte man anderen Informationen glauben, gehen in Wirklichkeit ganz andere Dinge vor sich. Deutschland gehört noch immer den Alliierten, weil nach dem zweiten Weltkrieg der Friedensvertrag nie unterzeichnet wurde. Die Deutschen haben keine Identität, sondern stellen laut Personal-Ausweis nur Arbeiter des Systems dar. Das Coronavirus verbannt Menschen nach Hause, lässt Impfungen und darin integriertes Chipping bejubeln, Militär auf den Straßen zur Gewohnheit werden, das Bargeld will man für mehr Kontrolle abschaffen und den Menschen besser steuern. Die bunten Scheinchen werden später vermutlich als Ursache für die Übertragung des Coronavirus verkündet und das Volk freut sich über die Notwendigkeit der Kartenzahlung als Schutzmaßnahme. Hast du von Defender-Europe 2020 gehört? 40.000 bewaffnete US-Militär-Spezialkräfte betreten die EU. Eine Stationierung, die im Februar begann und im Mai enden soll. Wozu? Es soll eine strategische Übung sein, ein Test-Szenario für einen hypothetischen Krieg. Diese Meldung ist sogar in offiziellen Medien nachzulesen, aber wurde unter der Flüchtlingskrise begraben oder vertuscht. Wegen des Coronavirus soll der Defender 2020 allerdings eingeschränkt oder vor drei Tagen in SHEAF umgewandelt worden sein. Der Bundestag wurde stillgelegt und das Deutsche Reich soll eine Wiedergeburt erleben. Das würde bedeuten, dass die BRD als Unternehmen samt ihrem Personal bisher immer nur unter amerikanischer Führung gehandelt hat. Trump und Putin werden plötzlich als Friedenskämpfer wahrgenommen. Viele lässt das beim Lesen jetzt wohl die Wände hochgehen, da die Gehirnwäsche der Medienpropaganda fast jeden erfolgreich voll oder teilweise erreicht hat. Wenn sich dein Puls beruhigt und du ohne Aggression eine neue Perspektive in Betracht ziehst, wirst du dich fragen, Warum? Ich kann nur zusammenfassen, welche Informationen mich erreichten, eine Meinung darfst du dir selbst bilden, ob es für dich Schwachsinn oder eine denkbare Möglichkeit ist, liegt ganz bei dir. Das große Erwachen der Bewusstwerdung zur Rettung der Menschheit, die von Macht, Geld und Gier getrieben wird? Ein Schachzug zur Bekämpfung der dunklen Eliten, um die Welt in einem neuen Licht und der Liebe erstrahlen zu lassen? Schön wird der Weg bis dahin vermutlich nicht, aber immerhin eine Hoffnung, dass das Gute siegen und die Liebe wieder erwachen wird, wenn das denn der Wahrheit entspricht.


Die Wahrheit liegt in der Mitte des Wahnsinns!


18. März 2020


Kommt jetzt die Wahrheit ans Licht?


Liebes Coronavirus Tagebuch, ich glaube ich bin im Paradies. Mein frisches Zitronenwasser schmeckt unfassbar gut. Danke, dass ich das genießen darf. Der leicht süß säuerliche Geschmack einer exotischen Frucht, die man seit dem 16. Jahrhundert auch in Deutschland schätzt. Einfach lecker. Draußen höre ich Menschen gemeinsam lachen, Musik in meinen Ohren, aber was bringen uns die täglichen Katastrophenmeldungen und Hintergrundinfos? Cafés und Restaurants in Nordrhein-Westfalen haben nur noch bis 15 Uhr und in Rheinland-Pfalz von 16 bis 18 Uhr geöffnet. Firmen schließen und die Umwelt erholt sich. Schrecklich für unseren Alltag, ein Aufatmen für Mutter Erde.


Meine Vermutung von gestern, dass man aus einer Mücke einen Elefanten macht, scheint sich zu bestätigen, oder ist es doch sehr gefährlich? Gibt es das Coronavirus wirklich? Der Virus wurde offenbar um 1960 entdeckt. Er ist also nicht neu und bei fast jeder Grippe ein ungewollter Geselle. Dr. Wolfgang Wodarg, ein erfahrener Lungenfacharzt, Seuchenexperte und Dozent für die Fachbereiche Epidemiologie und Gesundheitsökonomie sieht die Sache etwas anders. Das Coronavirus ist nur ein Virus von vielen, das Grippesymptome verursacht. Die aktuelle Sterberate zeigt, dass es sich um einen normalen oder sogar geringeren Verlauf als in den Jahren zuvor handelt. Aktuell nur unter 20 Tote durch Corona, circa 25.000 durch Grippe. Eine Impfung würde diesen Virus eindämmen und gleichzeitig aber anderen Viren mehr Raum geben. Einen wirklichen Nutzen hätte eine Impfung somit nur kaum. Die Qualität wäre schlecht, da keine sorgfältigen Prüfungen gemacht werden könnten. Das würde gesundheitliche Risiken verursachen und andere Grippeerkrankungen mit Todesfällen nicht verhindern. Er sagt weiter, dass früher nicht explizit auf das Coronavirus getestet wurde. Somit gibt es gar keine zuverlässigen Vergleichswerte und je mehr man auf Corona testet, desto mehr Fälle werden wir für unsere offizielle Statistik bekommen. Zusammengefasst hält der Experte für öffentliches Gesundheitswesen für Arbeitsmedizin das alles andere als für ungewöhnlich. Virologen dagegen profitieren und können gemeinsam mit der Pharmaindustrie ein sattes Geschäft daraus machen. Es sollte in Beziehung zu anderen Werten gesetzt werden, so Wodarg. Es gäbe überhaupt keinen Grund zur Angst!


Aber es wird Angst geschürt. Auf Mallorca hat das Militär Einzug gehalten und die Bürger haben Ausgangssperre, die militärisch und von der Polizei kontrolliert wird. Die Seite krebspatientenadvokatfoundation2 berichtet sogar über eine Vertuschung der Auswirkungen der 5G Einführung und Tests in Wuhan. Menschen starben nach der Aktivierung dieser militärischen Waffe. An eine tatsächliche Pandemie glauben sie nicht, sondern an eine Maßnahme, um Tod oder gesundheitliche Folgen mit neuartigen Covid-19 Viren zu verheimlichen. Ich möchte an dieser Stelle nochmal betonen, dass ich Informationen nur sammele und sich jeder selbst ein Bild machen muss, was und wem er glauben möchte.


Ich frage mich nach wie vor, was es wirklich ist und was dahinter steckt. Warum ein solches Vorgehen, wenn es gar keine außergewöhnliche Erkrankung gibt? Wann hört man auf zu testen, um so die Pandemie zu beenden? Die Fragen werden noch offen bleiben, daher macht es am meisten Sinn, sich darauf zu konzentrieren, was wir selbst leisten können. In unsere Mitte zu kommen, unseren Ängsten ins Gesicht zu sehen, unsere Wut zu kontrollieren, wenn wir Meinungen hören und Taten sehen, die uns nicht gefallen. Wann sind wir Opfer? Wann sind wir Täter? Wir sind immer beides. Wann tun wir Menschen Dinge und Worte an, die wir selbst nicht ertragen wollen? Wann sind wir nicht achtsam mit anderen, obwohl wir selbst ausnahmslos geachtet werden wollen?


Sei achtsam mit anderen, wenn du geachtet werden


willst, auch wenn sie die Dinge anders betrachten!


19. März 2020


Mein Outing


Keine Eier, kein verpacktes Brot, kein Mehl, keine Taschentücher und kein Toilettenpapier. Helga hat wohl alles gekauft, was sie bekommen konnte. Die Kassen sind mit Plexiglasscheiben umzäunt, die Regale leer gefegt, aber ich habe Nudeln bekommen. Ich gebe zu, ich bin ein Rebell, denn ich gehe danach im Wald spazieren und in ein Café. Natürlich halte ich mich an die Bestimmungen und offiziellen Empfehlungen. Naja, fast! Niemand befindet sich im Umkreis von zwei Metern zu mir, mein Name, Anschrift, und Telefonnummer auf einem Blatt auf der Theke zu hinterlassen, das alle einsehen können, verweigere ich allerdings. Zumal ein Stift dabei liegt, der wirklich jeder in den Fingern hatte, um das Virus munter zu verbreiten. Der Kopf kann gar nicht so schnell begreifen, wie sich die Alltagsdinge verändern. Zu Beginn der Krise habe ich mich die ersten Wochen selbst isoliert, als alle noch wild durch die Gegend sprangen, doch je mehr Fälle bekannt werden und ich dennoch keinen wirklich Kranken kenne oder jemanden kenne, der jemanden kennt, desto stutziger macht mich das. Es könnte doch sein, dass der Anstifter im Irrtum war und das Herdentier namens Mensch blind ist, um sein Bedürfnis nach Zugehörigkeit nicht zu verlieren. Ein überlebenswichtiger Instinkt. Wenn alle nach rechts rennen war ich schon immer so, dass ich erstmal die Frage stellte: Warum? Dann will ich wissen, ob das tatsächlich der Wahrheit entspricht, werfe schließlich allem zu trotz einen Blick nach links, um mir selbst eine Meinung zu bilden und entscheide dann, ob ich der Masse hinterherlaufe oder nicht. Damit bin ich in den Augen vieler Leute nicht bei klarem Menschenverstand, sondern vermutlich eine Verschwörungstheoretikerin! Nur, weil ich in der Tiefe hinterfrage? Mich interessieren der Ursprung, das Warum und auch die Spiritualität. Schnelle und effiziente Antworten, statt jahrelang an der Oberfläche herum zu doktern.


Jeder handelt nach seinem eigenen besten Wissen und Gewissen und nach dem, was er für richtig hält. Ein Appell für mehr Zusammenhalt an die Menschen in der Krisenzeit. Heutzutage aber nur, wenn alle die gleichen Ansichten vertreten. Machtmissbrauch, emotionale Erpressung und Kontrolle. Jetzt spricht Finanzexperte Florian Homm auf seinem Youtube Kanal davon, dass die Zentralbank das Bargeld abschaffen und Kryptowährung einführen möchte und sagt: „Das ist echt schlecht“.3 Wer glaubt, dass die Regierung immer nur unser bestes im Sinn hat? Die Menschen sind Egomanen, wir alle. Ich schließe mich dabei nicht aus. Wir handeln, wie es am besten für uns selbst ist, und können dabei anderen nicht immer gerecht werden, selbst wenn wir das wünschen. Besonders eklig wird es, wenn andere nicht das tun, was wir für unsere egoistische Bedürfniserfüllung fordern. Der Wunschpartner liebt uns nicht, behandelt uns nicht so, wie wir es wollen, der Nachbar lebt eine andere Religion, wählt die falsche Partei, steht nicht hinter Fridays or Future oder höheren Abgaben bei denen sowieso keiner weiß, für was diese verwendet werden. Es entstehen Streit, Krieg Kampf, Wut, Rache, Schmerz, Enttäuschung, Verletzung bis hin zu Hass. Und so dreht sich der Mensch im Kreis seiner eigenen Hindernisse, statt sich auf der Bedürfnisebene zu verstehen und zu kommunizieren. In Liebe!


Wer ins Licht will, muss durch die


Schatten seiner selbst!


20. März 2020


Verschwörungstheorien und Andersdenkende


Eine weitere außergewöhnliche Theorie des Ganzen. Eigentlich habe ich schon keine Lust mehr, mir die Dauerkatastrophen anzuschauen und zu ergründen, aber ich bin zu neugierig und wissbegierig. Außerdem hat es erst begonnen und die Ausgangssperre wird kommen. Liebes Coronavirus Tagebuch, die Welt spielt wirklich total verrückt, alles ver-schoben und zur Seite oder sogar zurecht ge-rückt. Kurz zu den neuesten sogenannten Verschwörungstheorien. Was bedeutet das Wort überhaupt und wie ist es entstanden? Der Titel ist negativ belegt und trifft Leute, die abseits des Systems denken. Egal wie fundiert andersartige Denkweisen auch sind, sie werden diffamiert und nicht toleriert. Ich schätze, es ist nur eine Frage der Zeit, wann sie auch als Nazis bezeichnet werden, um sie am besten mundtot machen zu können. Die Begriffsprägung entstand nach der Ermordung von John F. Kennedy durch die CIA um Kritiker zum Schweigen zu bringen, und so glauben wir das Märchen noch heute.


Eine kompakte Zusammenfassung: Meine Facebook Reichweite wurde seit drei Tagen gedrosselt, meine erste Buchversion nicht freigegeben und gesperrt. Ich sah ein Video aus Dortmund mit etwa 30 Militärfahrzeugen und Panzern, also kein Abzug aufgrund des Coronavirus. Ich entdeckte einen Querdenker Kanal4, der besagt, dass es ein Test zum Verhalten der Menschheit im Krisenfall sein soll, wie sie sich verhalten, wie groß die Gegenwehr ist und wie schnell man die Kontrolle gewinnt. Dr. Claus Köhnlein spricht von einer Überbewertung von Corona im Vergleich zu anderen Grippeviren. Er geht sogar noch einen Schritt weiter: „Wie die Medizin ständig Seuchen erfindet und auf Kosten der Allgemeinheit Milliarden Profite macht.“ Eine provokante Aussage. Dr. Köhnlein gilt als Spezialist auf dem Gebiet von Viruserkrankungen und vertritt wie Wodarg die Meinung, dass das Virus durch den Test gemacht wird. Mehr Tests, mehr Fälle. Klinisch sei das Virus nicht von anderen zu unterscheiden. Dr. Köhnlein hält die damit einhergehenden Maßnahmen für gefährlicher als das Virus selbst. Natürlich gibt es auch genug Gegenstimmen und wir können am Ende nur mutmaßen, was wirklich der Wahrheit entspricht. Werfen wir einen Blick auf den Entdecker des neuartigen Coronavirus. Li Wenliang aus Wuhan starb merkwürdigerweise mit 34 Jahren als er sich selbst infizierte, nachdem er vorher in Haft genommen wurde. Rätselhaft, da es sich bei Wenliang um einen Augenarzt handelte, der mit seiner Erkenntnis an die Öffentlichkeit ging. Seine tatsächliche Todesursache wird noch untersucht. Zuvor tauschte er sich mit einer Chatgruppe aus. Alle wurden von der Polizei vorgeladen und mussten unterschreiben, keine Informationen zum Virus preiszugeben, so berichtete der MDR5. Weiter soll das Robert-Koch-Institut mit der Telekom zusammen arbeiten und Handy-Standort-Daten überwachen lassen. So kann die Eingrenzung der Mobilität der Menschen überprüft werden. Meine Nachbarn klatschen jetzt abends für Ärzte und Krankenschwester. Das erste Mal seit Trumps Amtseintritt Good News über ihn. Jetzt ist wirklich alles verrückt, was haben sich die Propaganda Medien DDR 2.0 nur dabei gedacht? Jeder Bürger, ausgenommen Reiche, soll mindestens 1.000 Dollar als Hilfe zugeschickt bekommen. Die Natur und die Tierwelt erholen sich weiterhin, der Mensch entschleunigt langsam, aber beschleunigt noch seine Anfeindungen gegenüber Menschen, die nicht der eigenen Gesinnung folgen. So schreibt eine Facebook Userin: „Ich habe großen Hass! Rentner, die gemeinsam spazieren gehen, nichts von Solidarität.“


Wenn sie sich selbst an die Regeln hält und zu Hause bleibt, passiert ihr nichts, weshalb dann Hass versprühen und gleichzeitig Solidarität fordern? Wann schauen wir in unseren eigenen Spiegel, statt mit dem Finger immer auf andere zu zeigen? Einsamkeit tötet die Menschen oft schneller als eine körperliche Erkrankung. Das wird sicherlich noch ein großes Thema in diesem Blog, sobald die Ausgangssperre offiziell ist. Unsere heutigen Rentner haben schlimme Zeiten erlebt. Hunger, Krieg, unendliches Leid und denen will man jetzt das Glück ihres Lebensabends nehmen? Toleranz anderen Menschen gegenüber, jeder darf Selbstverantwortung übernehmen und sein eigenes Fehlverhalten an Wut und Hass überdenken. Noch sind wir nicht so weit, aber immer mehr Menschen werden erwachen. 15.320 Fälle in Deutschland. Kenne immer noch keinen oder jemanden, der jemanden kennt, der eine außergewöhnliche Erkrankung aufweist. Kenne nicht mal jemanden, der überhaupt krank ist aktuell. Teilweise soll es sogar um emotionale Erpressungen gehen.


„Wenn du Kontakt pflegst, wirst du deine Eltern oder Großeltern töten.“


Sehen so jetzt die neuen Lehrbücher aus? Ist das nicht manipulativ? Warum sieht man diese Manipulation nicht, wenn sie doch so offensichtlich ist? Überschattet die Angst jeglichen Verstand? Ich dachte Miteinander, Kommunikation und der Weg zur Liebe seien besonders wichtig. Je mehr von alledem existiert, desto weniger kontrollierbar wird die Masse sein. Wir spielen ein dunkles Spiel und sind als Schachfiguren ein Teil davon, ob wir daran glauben oder nicht. Nur was wird gespielt, wer hat dazu aufgerufen und warum? Oder glaubst du, das ist alles Quatsch? Es ist 14:00 Uhr. Ausgangssperre in Bayern tritt in Kraft.


Jetzt kommen wir endlich zu einer schöneren Seite. Ich gehe einkaufen und bekomme auf dem Markt sogar meine Eier. Wow!


„Bitte halten Sie zwei Meter Abstand“, fordert die Verkäuferin die irritierte ältere Dame auf.


„Wie soll ich Ihnen denn jetzt das Geld geben?“, erwidert die rüstige Rentnerin.


„Werfen Sie ihr doch einfach die Eier rüber“, mische ich mich lachend ein.


Die Stimmung ist ausgelassen und alle amüsiert. Die Menschheit hat ein gemeinsames Thema, mit dem sie in Kommunikation treten kann, wenn sie offen dafür sind.


Ich schaue in strahlende Gesichter, werde angelächelt von denen, die keinen Mundschutz und Handschuhe tragen. Freude am Leben und dem persönlichen Austausch für wenige Sekunden auf Sicherheitsabstand. Narzissen erblühen auf der Wiese und vielleicht auch wieder Menschlichkeit und Werte, die wirklich zählen. Und wenn alles vorbei ist, verbinden wir uns mit einer Klopapier Kette um die Welt, davon ist ja jetzt genug da. Ich dagegen muss mir wohl demnächst überlegen, ob ich die Blätter beidseitig verwende. Wer hätte gedacht, dass die eingehäkelte Rolle auf Omas Autorückbank mal zum Luxusgut werden könnte.


Hass verbreitet sich schneller als das Virus, ist


gefährlicher und tödlicher. Lasse den Frieden in dein


Herz einkehren, um die Welt zu retten!


21. März 2020


Die Verschwörung geht weiter


Jetzt wird es wirklich wild, schön und zugleich skurril. 7 Uhr morgens öffne ich meine Augen und ich freue mich über den Sonnenschein. Abhängig von der digitalen Welt öffne ich Facebook. Das Übliche. Hass gegen Andersdenkende, und das ist der eigentliche Kern der Problematik. Ständig kämpfen die Menschen gegeneinander. Links gegen Rechts, Jung gegen Alt, Fridays For Future gegen Umweltsäue, Mann gegen Frau, Muslime gegen Christen und jetzt Systemiker, Menschen, die hinter dem System und den Regeln der Regierung stehen, gegen Verschwörungstheoretiker, die das alles hinterfragen. Das Positive daran, wir können unser Grundbedürfnis an Zugehörigkeit erfüllen und uns auf der entsprechenden Seite positionieren. Die Fronten werden klarer. „Ich lösche alle Idioten, die sich nicht an die Regeln halten!“, postet jemand.


Gewalt erzeugt Gegengewalt. Jeder sollte sich überlegen, ob er einen Krieg und dessen Auswirkungen wirklich möchte. Falls nicht, ist es jetzt höchste Zeit, umzudenken. Ob die aktuellen Maßnahmen gut oder schlecht sind, ob sich andere daran halten, oder nicht, spielt, wenn man sie selbst befolgt, überhaupt keine Rolle! Ein Treffen zum gemeinsamen Kaffee mag in deinen Augen egoistisch sein, aber was bringt dir deine Aufregung jetzt? Ein hoher Blutdruck, angespannte und verspannte Muskeln, ein schwaches Immunsystem und somit eine höhere Anfälligkeit, die dich an dem Virus sterben lassen könnte. Wut ist nur ein Ausdruck davon, dass man sich nicht gesehen, verstanden oder gerecht behandelt fühlt. Daher ist die Wut grundsätzlich nicht schlecht, um seine Bedürfnisse zu erkennen, die Frage ist nur, wie gehst du mit ihr um?


Zerstörst du nur dich selbst oder auch dein Umfeld mit deiner Wut? Sie führt dich zum Hass. Wäre es nicht besser, sie brodeln und anschließend wieder ziehen zu lassen, um das zu leben, wofür wir wirklich hier sind? Frieden und Liebe empfinden. Erst in dir und dann ist es möglich, dass sich diese schönen Gefühle ausbreiten. Nehmen wir mal das Wort Corona als das, was es in seiner Bedeutung aus dem Griechischen ist: Ein Schmuckstück als Ehrenkranz. Nun können wir entscheiden, welche Interpretation wir dem Wort geben, und das funktioniert mit allen Wörtern. Schaffen wir es, unsere persönlichen Kriege in Liebe zu verwandeln, die Welt im außen ruhen zu lassen und im inneren unsere Stille zu finden, so nehmen wir das Positive daraus mit. Aber bei Beleidigungen geht das nicht, wirst du jetzt denken? Wenn dich jemand als Arsch betitelt, misst er dir höchstwahrscheinlich keine gute Bewertung bei. Wichtig für dich ist dabei nur zu wissen, dass er damit mehr über sich selbst, als über dich aussagt. Laut Spiegelgesetz wäre er selbst ein Arsch. Warum greift er zu solchen Worten? Schlechter Charakter, verletzt, enttäuscht, wütend, ängstlich und so weiter. Für dich ist es erst dann von Bedeutung, wenn du dem Wort eine Gewichtung gibst.


Auf der anderen Seite steht Corona für die Krone der Welt und die neue Weltordnung, die zur Unterdrückung der Menschen beitragen soll. Gehen wir mal näher auf die Kabale und weitere verschiedene Theorien ein, die ich an dieser Stelle benenne, aber keine Bewertung hinein geben möchte. Was sind die Kabale überhaupt? Es bedeutet ein Intrigenspiel von Leuten, die einen Plan an verborgenen Machenschaften verfolgen und niederträchtige Ziele erreichen wollen. Wie könnte dieses Ziel aussehen? Das, um was es bei jedem Krieg geht: Macht, Geld und Gier. Mehr Kontrolle und der Missbrauch am Menschen als Dienstwerkzeug. Selbstverantwortliche, liebevolle Wesen sind unerwünscht. Nun kann man diese Situation unterschiedlich bewerten, um zu beurteilen, wo wir gerade stehen. Der Krieg ist da und wir leben mittendrin. Das ist Fakt! In welcher Form du es auch sehen möchtest. Virus oder Kabale? Abschaffung von Freiheiten und persönlichen Kontakten. Der Plan ist eine komplette Kontrolle, Arbeiterschaft und Sklaventum. Menschen, die sich nicht mehr begegnen, wie Roboter nebeneinander herlaufen und sich nicht mehr austauschen. Das Ende des Individuums. Nun soll es so sein, dass zwei Mächte gegeneinander antreten, quasi Gut gegen Böse oder Schwarz gegen Weiß. Gewinnt die dunkle Seite, werden wir kein Leben mehr in Selbstbestimmung und Freiheit haben. Glaubt man einigen Theorien, dienen die Ausgangssperren zum Schutz der Bevölkerung, aber nicht vor dem Virus. Das Coronavirus sollte lediglich als Instrument zur Unterdrückung und Chipping der Menschheit fungieren, wie du es zum Beispiel aus Filmen kennst. Das würde erklären, warum man nicht sieht, dass jemand Krankheitssymptome aufweist, und ob die Zahlen stimmen oder nur frei erfunden sind, weiß ja auch niemand zu 100 Prozent sicher. Glaube nur der Statistik, die du selbst gefälscht hast. Schaue dir den zweiten Weltkrieg an. Die Menschen dachten Hitler sei gut, weil er ihnen Gutes versprach. Sie hatten Vertrauen und Glaube in ihn. Was sich wirklich abspielte, kennen wir heute nur aus den Geschichtsbüchern. Warum sollte Manipulation nicht mehr eingesetzt werden, obwohl das heute noch viel leichter geht? Müsste dann nicht jeder Mensch rein und frei von Egoismus sein und so weit sind wir wohl alle noch nicht.


Meiner Meinung nach ist das Wichtigste, was es jetzt zu erkennen gilt, sich selbst zu finden. Und damit meine ich den Kern unseres Seins von Liebe und zu Gott, so wie wir ihn für uns definieren wollen. Losgelöst von den Überzeugungen anderer. Einfach im Sein, ohne Gewalt, Hass und Überredungskraft.


Zum Abschluss des Tages noch ein paar Infos aus unbestätigten Quellen. Viele Schauspieler, Sänger, Politiker und Reiche sollen zu den Kabalen gehören, einige davon zeigen es sogar ganz offenkundig, wie Madonna bei ihrem Auftritt beim Eurovision Song Contest. Die dunkle Seite ist attraktiv, weil sie dir Reichtum und Macht verspricht. Der Preis dafür ist deine Seele. Doch bitte mache jetzt nicht den Lichtbringer Lucifer dafür verantwortlich, das ist nochmal eine ganz andere Schöpfungsgeschichte über die ich dir in meinem nächsten Buch berichten werde. Die Entscheidung lag und liegt immer bei dir, auf welcher Seite du stehen und welchen Weg du gehen möchtest. Und manchmal irrt man erst lange in der Dunkelheit umher, bis der Strahl des Lichts dein Herz erreichen und du eine neue Entscheidung treffen kannst.


Wenn dem so sein sollte, dass die gute Seite in Kraft tritt, stellen sich neue Fragen. Haben wir gesperrte Grenzen, um die Kabale zu Fall zu bringen und diese verhaften zu können? Es soll unter anderem Anklagen zu folgenden Punkten geben:


Missbrauch von Technik wie auch 5G, die alle Menschen der Welt gefährden. Transfer von Waffen, Komplizenschaft bei Völkermord, China, Verstoß gegen Genozid Konvention, Gehirnwäsche der Menschheit mit A.I Kodierung, kultureller Völkermord und Verschleierung dessen mit A.I. Technologie, Verletzung der Privatsphäre, uvm.


Angeklagte sollen zum Beispiel sein:


Google, Barack Obama, Hilary Clinton, Warren Buffet, The World Bank, Mark Zuckerberg, Amazon (die übrigens mein Buch zum Blog nicht freigaben und gesperrt haben), Microsoft, Bill Gates, Cable News Network, Harvard, Rockefeller Foundation, Huawei, Harley Davidson, Disney, uvm.


Weitere aus mir unbestätigte Quellen:


Tom Hanks soll wegen Pädophilie vom FBI verhaftet worden sein, ein schwerer Vorwurf, wenn es sich dabei um ein Fake handelt. Festnahmen oder Anklagen von Celine Dion, Madonna, Charley Barkley, Kevin Spacey, Charlie Sheen, John Travolta, Quentin Tarantino, Oprah, Steven Spielberg usw. Die dunklen Strippenzieher sollen verhaftet werden und die offizielle Aussage eine Infizierung mit dem Coronavirus sein. Klingt abenteuerlich, aber in der Zukunft werden wir mehr wissen. Zum Abschluss des Tages sollten wir uns lieber wieder mehr auf die Heilung unserer Schatten konzentrieren.


Nur deine Schatten bringen dein Licht


zum Strahlen!


22. März 2020


Ist Trump der Retter der Welt?


Zuerst zu den Meldungen des Tages. Trump hat gestern Abend ein Heilmittel vorgestellt:


„HYDROXYCHLOROQUINE & AZITHROMYCIN, taken together, have a real chance tobe one of the biggest game changers in the history of medicine. The FDA has moved mountains - Thank You!", twittert er. Trump spricht von einem Meilenstein in der Medizin, während sein Widersacher entgegnet, dass sich die Menschen keine Hoffnung machen sollten. Das sind doch eigentlich gute Nachrichten und ich poste es auf Facebook, doch was passiert? Nichts! Entweder wurde es niemandem angezeigt


oder es interessiert nicht. Die Krise hat ja schon auch attraktive Seiten, Andere gemeinsam verurteilen und Zusammenhalt von Gleichgesinnten. Es ist wie eine Krankheit, wovon der Kranke profitiert, weil er sich dadurch endlich gesehen fühlt und Aufmerksamkeit bekommt. Das gilt natürlich nicht für alle, aber was wäre solch ein Mensch, ohne diese Krankheit? Viel einsamer. Was wären manche ohne die Pandemie? Viel einsamer, weil das globale Miteinander verloren geht, auch wenn es sich negativ darstellt.


Und so lese ich wieder Kommentare wie „Idioten“, „Ignoranten“ und „Bescheuerte“, die nicht zu Hause bleiben. Nur mal angenommen, ich wäre so ein Idiot, dann würde mir ein beschimpfender Post sicher die Augen öffnen, dass ich stattdessen doch daheim bleibe? Sicher nicht! Es geht also nur darum, der eigenen Wut Luft zu machen, weil man etwas nicht als gerecht empfindet und man mit seiner dahinter stehenden Angst nicht zurechtkommt.


Und da ich wohl einer dieser Idioten bin, verlasse ich das Haus und gehe im Wald spazieren. Aber alleine natürlich und ich halte mich an die Vorschriften. Ich werfe einen Blick in das Café mit der Außenterrasse, in dem sich deutlich weniger Menschen befinden.


„Eintragen oder ich kann sie nicht bedienen!“, sagt die Verkäuferin hinter der Theke. Ab heute gibt es für mich also keinen Kaffee mehr. Das Datenblatt bekommt danach die Stadt ausgehändigt. Eine neue Kontrolle, die natürlich nur zum Schutz der Einwohner vor dem Virus dient, von dem ich noch immer nichts persönlich mitbekommen habe. Ich bin erschrocken, wie brav man den Anforderungen Folge leistet, niemand sonst verweigert die Datenfreigabe, man ist nicht einmal stutzig. Außerdem liegt immer noch derselbe Stift aus, der auch schon vor drei Tagen dort lag und den mittlerweile etwa 300 Leute angepackt haben. Lecker! Ich weise die anderen Gäste in der Schlange und die Bedienung darauf hin und alle schauen mich entsetzt an.


„Da habe ich gar nicht dran gedacht. Klaus, wasch dir danach bitte die Hände“, sagt seine Frau.


Der Mann hört auf seine Partnerin, betatscht die Türklinke der Toilettentür und nippt anschließend genüsslich an seinem Getränk. Na dann, Prost!


Nix mit Datenschutz und Hygienevorschriften, aber zwei Meter Abstand voneinander. Genau wie das Statement eines Politikers gestern, leider weiß ich nicht mehr, wer es war: „Sie dürfen mit ihrem Partner in den Wald spazieren gehen, aber Abstand einhalten.“


Aber zu Hause im gleichen Bett schlafen, gemeinsam am Tisch sitzen und das gleiche Klo benutzen? Wie bekloppt ist das eigentlich alles?


Noch mehr Verschwörungen oder Fakten? Was mich tatsächlich irritiert sind die vielen Tote in Italien. Wie kann das sein? Dafür gibt es zwei mögliche Erklärungen. Erstens, es liegt am Coronavirus und das ist naheliegend. Das Virus scheint gefährlicher als gedacht. Die Information, dass es nicht genügend Beatmungsgeräte gibt verängstigt die Menschen zunehmend. Zweitens, der SRF6 schreibt dazu folgendes: „Experten erklären die höhere Todesrate durch Covid-19 in Italien Bergamo gegenüber den Fallzahlen in China oder Süd-Korea durch das höhere Durchschnittsalter der Bevölkerung in dieser Region. Prozentual gehören dort mehr Menschen zur sogenannten Risikogruppe ab 65 Jahren.“


Spannend ist auch, dass die Risikopersonen, die verstarben einen Monat zuvor gegen Meningitis geimpft worden sein sollen.7


Die Nachrichten reißen nicht ab. Das Handelsblatt schreibt, dass Bill Gates die Pandemie vorausgesagt hatte. Wenn er das Patent auf das Coronavirus hat, wäre das ja nicht verwunderlich.8


19:40 Uhr: Merkel geht in Quarantäne, teilte Regierungssprecher Steffen Seibert am Sonntagabend in Berlin mit. Wirklich krank, Sicherheitsmaßnahme oder eine der dunklen Strippenzieher? Rücktrittsgrund bestens argumentiert? Wird jetzt SHAEF das Land übernehmen?


Deutschland wird sich bald nicht mehr finanzieren können. Unser Geld wird wertlos. Eventuell wird das Internet kurzzeitig abgeschaltet. Kontaktverbot und Strafen bis


25.000 Euro bei Nichteinhaltung. Na ja, wenn das Geld wertlos wird, weiß man jetzt wenigstens noch wohin damit. Es dürfen nie mehr als zwei Personen zusammentreffen, eine umfassende Reduzierung sozialer Kontakte und das für mindestens zwei Wochen.9 Aber keine Ausgangssperre. Wer hätte gedacht, dass Einzelgänger mal die Gewinner sein würden? Offizielle Infektionszahl in Deutschland 23.129 und 93 Tote laut Tagesschau.


Von dem Blick auf die Außenwelt zur Innenschau. Unsere Gedanken und Gefühle verändern die Welt. Lassen wir uns von der Liebe oder den Ängsten treiben? Wie reagierst du auf Menschen, die nicht den Regeln folgen und das machen, was du von ihnen verlangst, damit du deine Ängste verlierst, damit es DIR besser geht? Und dann wirfst du ihnen Egoismus vor? Beschimpfst du sie als Idioten, weil sie sich nicht selbst isolieren, weil DU das möchtest?


„Es ist für die Welt, für die Gesundheit anderer“, wirst du jetzt vielleicht sagen, doch damit belügst du dich selbst. So ticken wir Menschen nun mal nicht. Es geht in aller erster Linie immer um uns selbst und die Erfüllung UNSERER


Wünsche und Bedürfnisse. Diese Dinge, diese Anfeindungen besorgen mich mehr als das Virus oder das ausgehende Klopapier. Wut und Hass töten dich selbst und andere! Ist ansteckender und das ganz ohne Inkubationszeit! Wann legst du deine innere Angriffslust beiseite, auch wenn sie dir Schutz verspricht? Wann sind wir alle dazu bereit?


Es ist unsere Aufgabe, den inneren Frieden zu finden und an den Herausforderungen, die uns gerade das Leben bringt, zu wachsen und zu lernen. Eine andere Wahl haben wir nicht.


In den nächsten Tagen, Wochen, Monaten oder sogar Jahren werden wir wohl leider noch an unsere persönlichen Grenzen kommen. Die Einsamkeit zu ertragen, wird eine davon sein. Sich selbst neu erspüren und die eigenen Schatten sehen. Noch meckerst du vielleicht über andere, weil du noch vor dir selbst davon laufen kannst, aber vermutlich nicht mehr lange...


Die Ausgangssperre wird kommen, die Kontaktsperre hat uns jetzt schon erreicht!


Richte deinen Blick auf deine eigene Wahrheit,


ohne andere für ihre zu richten!





2 Quelle: https://www.krebspatientenadvokatfoundation.com/5g-newsletter-der-kpaf-der-grosse-5g-bluf-das-corona-virus-maskiert-perfekt-das-5g-syn-drom-5g-syndrom-was-ist-das/


3 Quelle: https://youtu.be/AGfSNRPASX4


4 https://www.youtube.com/channel/UCF4dfm0JROia6cC1WviW7rg


5 https://www.mdr.de/nachrichten/panorama/coronavirus-arzt-china-li-wenli-ang-100.html


6 https://www.srf.ch/news/international/im-banne-des-coronavirus-italien-ha-elt-den-atem-an


7 https://henrymakow.com/deutsche/2020/03/22/italien-geimpftes-gebiet-ist-am-schlimmsten-betroffen/


8 https://app.handelsblatt.com/unternehmen/milliardaer-philantrop-biotech-investor-bill-gates-der-mann-der-die-corona-pandemie-voraus-sagte/25656146.html?utm_source=pocket-newtab&ticket=ST-2742057-6MobmKaeKOhXCeU4FNbv-ap1


9 https://www.bz-berlin.de/deutschland/strafen-von-bis-zu-25-000-euro-null-toleranz-bei-verstoessen-gegen-kontaktverbot




Phase 4: Das Umdenken beginnt


23. März 2020


Zeit für den Shut down


Kontaktsperre? Super, dann brauche ich jetzt meine Beine und Achseln nicht mehr rasieren. Sieht aber kacke aus. Der Satz „Die Natur erholt sich“, bekommt damit nochmal eine ganz neue Bedeutung. Klares Wasser in den Kanälen von Venedig, die Luftverschmutzung sinkt. Das soll in China 20-mal mehr Leben retten, als durch Corona verloren ging. Der Himmel und die Sterne wirken strahlender, weil sie nicht mehr unter Fabrikwolken verschwinden. Delphine wurden wieder in der Hafenstadt Triest beobachtet, weil keine Schiffe fahren. Die Tierwelt und der Mensch können aufatmen. So ganz kann ich das allerdings noch nicht unterschreiben.


Ich muss zugeben, dass ich selbst seit gestern etwas besorgter bin. Das Coronavirus macht mir keine Angst, dass, was drum herum geschieht allerdings schon oder sagen wir, es besorgt mich zumindest. Die Nachrichten haben sich gestern mit Meldungen überschlagen. Mein Blog wurde zur Vollzeitstelle. Ich bin ohnehin immer viel zu Hause und durch die drohende Ausgangssperre motiviere ich mich jetzt öfter zum Rausgehen. Ein Spaziergang im Wald. Alleine, versteht sich. Zeit, um mich selbst mehr wahrzunehmen fand ich kaum und so kreisten auch andere noch um Zahlen, Daten, Fakten und Schuldzuweisungen. Langsam werden in Social-Media die Angstbeisser stiller, weil sie ihren Willen bekamen. Die Kontaktsperre reicht ihnen jedoch nicht aus und sie fordern totale Isolation. Einsamkeit wird Menschen töten, besonders die Älteren. Aber man kann das ja dann super auf das Virus schieben. Es gibt zahlreiche Studien darüber, wie bedrohlich das Alleinsein sein kann. Eine 50 Prozent höhere Sterberate10. Wie praktisch, denn die älteren Menschen waren doch ohnehin nur Umweltsäue, laut dem WDR-Kinderlied11 und eine staatliche finanzielle Last. Familien und Paare werden nun mehr zusammenhalten und Singles hoffentlich mit Hilfe von Online Dating Plattformen wieder beim Kennenlernprozess telefonieren. Ein Stopp zum One Night Stand und des Konsums an Gütern, Ressourcen und Menschen! Erkennen wir bald wieder, was wirklich im Leben zählt? Eine Umarmung, Nähe, Verständnis füreinander und Miteinander, Akzeptanz, sich gegenseitig mit Liebe berühren, statt um Recht und Anerkennung zu ringen? Ob das Coronvirus real oder eine Verschwörungstheorie ist, spielt keine Rolle, wenn wir es schaffen, die wahren Werte dahinter zu erkennen! Ich entscheide mich heute gegen weitere Informationen über einen Deep State, neue Expertenmeinungen und Querdenker Theorien, weil es um die Besinnung gehen soll. Zu sich zu kommen, mit dem Shutdown herunter zu fahren, um bei dir anzukommen. Morgen gibt es dann wieder Neuigkeiten mit Hintergrundwissen, doch heute ist durchatmen angesagt. Die Zeit für dich beginnt genau hier und jetzt!


Wer selbst rasiert hat die Klinge in der Hand!


24. März 2020


Jetzt sind es erschütternde Fakten


Weitere Experten sind der Meinung, dass die Maßnahmen des Coronavirus überzogen sind. Dazu gehören Prof. Dr. Hendrik Streeck von der Uniklinik Bonn, der sich in einem Stern TV Interview dazu äußerte und Prof. Dr. med Sucharit Bhakdi. Er leitete 22 Jahre das Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene an der Mainzer Universität. Bhakdi ist ein international geschätzter Infektologe und anerkannter Medizinforscher. Er spricht sogar von einer nicht existierenden Gefahr. Nicht mehr als eine sonstige Grippe, die für ältere Menschen und Vorerkrankte schädlich sein können.


Aufgrund vieler Meldungen hatte ich meinen ersten Alptraum und fürchte, dass dieser wahr werden wird. Umso wichtiger ist es, die Dinge zwar wahrzunehmen, und trotzdem bei uns selbst und in der Liebe zu bleiben. Die positiven Schwingungen werden die Welt zu einer besseren führen, nicht die Angst! Wenn uns die schockierende Realität überflutet, die für viele noch unter einem dunklen Schleier liegt, müssen wir lernen, diese zu bewältigen, egal wie die Form der Angst und Besorgnis auch für dich aussehen mag. Sie zeigt sich in vielen Gewändern. Angst vor dem Virus, der Erkrankung, dem eigenen Tod oder der Familie, finanzielle Existenznöte, Einsamkeit, Zukunftssorgen oder die Machenschaften des Deep State, der uns gerade noch an der Nase herumführen möchte. Ich möchte dir kurz eine Frage stellen: Ist es bei dir auch so, dass du das Coronavirus nur aus den Medien und nicht dem privaten Umfeld kennst? Nicht jeder kranke Mensch ist ein Coronaopfer. Ich kannte letztes Jahr viele Menschen, die an Grippe erkrankten. Dieses Jahr scheint das gesündeste Jahr jemals zu sein und das liegt ganz sicher nicht daran, dass sich alle isolieren, denn die offiziellen Infektionszahlen steigen ja schließlich und das ist ein Widerspruch. Die Informationen, die mich am 21. März erreichten und die ich selbst für fragwürdig hielt, wurden gestern Abend zu Fakten! Doch auch andere Verschwörungstheorien, die jetzt bei weitem keine mehr sind und immer belegbarer, erschüttern mich in meinen Gefühlen und Gedanken. Ich möchte deshalb an dieser Stelle eine Warnung aussprechen! Wie sagt man so schön, die Inhalte sind für Kinder unter 16 Jahren nicht geeignet und dennoch werden wir ihnen begegnen. Ich bitte dich, wenn dir die Untergrundinformationen und Theorien manchmal zu viel werden sollten, dann gehe in den Rückzug. Nimm dir nur die Worte für deine Bewusstwerdung für dich heraus, die für dich stimmig und dein Vorankommen wertvoll sind. Daher werde ich beide Phasen des Tages nun auch deutlicher voneinander trennen oder kennzeichnen. Die Dinge und aktuellen Begebenheiten machen etwas mit mir und mit dir sicherlich auch. Sie lassen uns nicht unberührt.


Jetzt dürfen wir entscheiden, wie wir damit umgehen und welche Wahrheit wir sehen wollen. Wie reagieren wir auf unsere Ängste und Sorgen? Sehen wir ihnen ins Gesicht, um sie liebevoll anzunehmen, oder gehen wir weiterhin in die Verdrängung?


Triggertext:


Nach meiner gestrigen Pause an Informationsverarbeitung ist einiges zusammen gekommen, was mich, wie du bereits gelesen hast, sehr schockierte.


Hast du schon mal von Deep State gehört? Ein Staat im Staat, eingeführt von Barock Obama? Es soll sich dabei um eine geheime Kooperation von Bürokraten, Militär, Juristen und Politikern handeln, die Gesetze brechen, um ihre eigene Machtposition auszuweiten. Auf anderen Portalen werden Illuminaten, Kabale, Zentralbanken und Vatikan, der vermutlich auch noch eine Rolle spielen wird, mit einbezogen. Aber das nur zu einer beiläufigen Begriffserklärung und ich möchte mich an dieser Stelle gar nicht intensiver damit beschäftigen. Die für mich erschütternde Info folgt aber jetzt.
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